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im Ort statt, und es ist allem nach Ausficht vorhanden, daß die eröff-

nete Gabenquelle nicht so bald versiegen wird.
5. Des Lehrers Abschied. In der prächtigen Habbelschen Kriegs-

chronik findet man im 2. Heft S. 99 ein hübsches Bild, das eine Schul-

Wandtafel mit einem Kreidebrief darstellt. Der Brief lautet:
Meine lieben Jungen!

Der Kaiser rief, und alle, alle kamen! Wenn Ihr hier erscheint,

bin ich Soldat. Sollten wir uns nicht mehr wiedersehen, so lebt wohl,
werdet brave Menschen, tüchtige Soldaten und, will's Gott, einst mutige

Krieger. Grüßet Eure lieben Eltern, tröstet Eure Mütter und seid herz-

lich gegrüßt in Treue von Eurem Lehrer

B-à, d-» Z,î >S>« HààVorm. i/z 19 Uhr
6. Eine kleine Landgemeinde in Westfalen weigerte sich, die Stell»

Vertretungskosten für den im Kriege befindlichen Lehrer zu bewilligen.

Von zuständiger Seite wurde daraufhin der Gemeinde mitgeteilt, die

Schule könne nach den Ferien nicht eröffnet werden. Den Ortspfarrer
schmerzte jedoch der Gedanke, daß seine Jugend ohne Unterricht und

Erziehung bleiben sollte. Er schenkte der Gemeinde zur Bestreitung der

Stellvertretungskosten 599 Mk.

Aus dem Rt. Zürich.
Die Zentralschulpflege der Stadt Zürich hat eben einen Geschäfts-

bericht pro 1913 herausgegeben. Derselbe umfaßt 146 Seiten. Wir
entnehmen ihm folgende Pünktlein wörtlich:

1. Privatunterricht. Mit Beschluß vom 3. November 1913

hat der Erziehungsrat die Gemeindeschutpflegen verpflichtet, am Schlüsse

jedes Schuljahres für die einzeln privatunterrichteten Kinder des schul-

Pflichtigen Alters eine Prüfung zu veranstalten.

Die betreffenden Privatlehrkräste sind berechtigt, jeweilen bei der

Beratung über ihre Schüler der Sitzung der Prüfungskommission bei-

zuwohnen.
Eine solche Prüfung fand erstmals am 18. März 1914 statt und

erstreckte sich auf 39 Schüler und Schülerinnen. Besondere Maßnahmen

hatte sie nicht zur Folge.
2. Teilnahme von Schulpflichtigen an offen t-

lichen Aufführungen. Anläßlich der schweiz. Bäckereiausstellung

wurden Schulpflichtige entgegen den ausdrücklichen Beschlüssen der Prä-

fidentenkonferenz über Gebühr bis in die späte Nacht hinein zur Auf-
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führung eines Festspieles in Anspruch genommen, ohne daß nach der

bestehenden Rechtslage wirksam hätte dagegen eingeschritten werden kön-

nen. Auf Antrag der Zentralschulpflege beschloß daher der Stadtrat
am 12. Nov., bei Ueberlassung von städtischen Gebäuden und Plätzen

für öffentliche Aufführungen durch Aufstellung entsprechender Bedingun-
gen zu verhindern, daß Schulpflichtige bei solchen Veranstaltungen über-

mäßig beansprucht werden.

3. Schula u f sicht. Wegen mangelhaster Erfüllung ihrer Pflich-
ten wurden zwei Mitglieder der Kreisschulpflegen durch die Bezirksschul-
pflege gemahnt, drei andere mit einer Buße von je 10 Fr. belegt.

In der Primär» und Sekundärschule trifft es auf ein Mitglied
der Schulpflege Kreis I: 24. II: 25. III: 24, IV: 25, V: 20 Schul»

besuche. Weniger als 10 Besuche führten aus 3, 10—19 Besuche 40,
20—29 Besuche 84, 30—39 Besuche 8. 40—49 Besuche 4, 50—59
Besuche 1, 60 und mehr Besuche 3 Mitglieder. Auf den Lehrer ent»

fielen im Durchschnitte Primär» und Sekundärschule: Kreis I: 8.a,

II: 9.», III: 4.5. IV: 6.°. V: 6.7 Besuche.

4. Wohnungsentschädigung. Am 2l. Mai 1913 be-

schloß der Erziehungsrat, den Lehrern der Stadt Zürich die an die

Stelle der Wohnung zu gewährende Baarentschädigung für die Zeit vom

1. Mai 1912 bis zum 30. April 1913 auf 1200 Fr. festzusetzen.

5. Das Verhältnis von männlichen und weibli»
chen Lehrkräften in den einzelnen Kreisen am Anfange des Schul»

jahres ist aus folgender Zusammenstellung ersichtlich:
Kreis I Kreis ll Kreis IN Kreis IV Kreis V Zusammen

Zahl °/o Zahl »/<> Zahl °/o Zahl »/» Zahl »/» Zahl »/„

Primarlehrer 29 67,4« 32 86.,« 144 63,>, 63 85,,z 56 76,»» 324 70,2»

Primarlehrerinnen 14 32,»« 5 13,», 34 37,1, 11 14,»« 23 29,„ 137 29,?,

An der Sekundärschule wirkten neben 131 Sekundarlehrern 3 Se-

kundarlehrerinnen.

Primärschule Oberriet (St. Gallen).

^ Gjfene Lehrstelle. ^Verweser event. Verweserin für III. Klaffe ganz und IV. Klaffe
Mädchen, Jahrschule. — Gehalt nach Uebereinkunft. Antritt sofort.

Anmeldungen an den Präsidenten, Herrn K» A Hasler, zur
.Krone'.

Oberriet, im November 1914.
Der Primarsch«lrat.
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